
Die Ausstellung zeigt Positionen von drei jungen 
Künstler:innen, die sich alle vorrangig der Zeich-
nung, Grafik und Malerei bemächtigen, um ihre 
Arbeiten zu entwickeln.

Der Titel der Ausstellung soll den Raum zwi-
schen einer Behauptung und einer Frage andeu-
ten, im Hinblick auf Veränderung, Transformati-
on und Verantwortung in Bezug auf Klimakrise 
und soziale Ordnung. Ein Dilemma, das jede und 
jeder von uns täglich wahrnimmt und dennoch 
manchmal in einem starren Verharren bleibt.

Künstlerisches Tun besitzt in diesem Umfeld 
die Kraft der Fantasie, der Offenheit, der Ambi-
valenz und des Humors. Kunst kann dabei auf 
Umwegen und mit einer anderen Sprache Ge-
genwart und Realität bearbeiten, fordern und 
reflektieren.

Stefanie Hintersteiner arbeitet mit abstrakten 
Gesten und setzt diese modular und prozess-
haft in vielschichtigen Drucken um. Sie lässt sich 
dabei mit großer technischer Erfahrung auf das 
Unbewusste ein.

Mariella Lehner stellt in ihren feministisch und 
soziopolitisch basierten Arbeiten Beziehungen 
zwischen Menschen und deren Umwelt sowie 
die damit verbundene  Komplexität und Wider-
sprüchlichkeit dar.

Marc Truckenbrodt bearbeitet in seinen Papier-
arbeiten sein direktes Umfeld und daraus er-
wachsende Narrationen, fiktionale Figuren und 
Bilder. 
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